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Won Woche zu Woche
Bon

M
gengymnast'^ ,
Schaupt" a <t »Q t̂ ^ c§ im  Reiche zu einer Regierungs  -

'VgOgi.j ®°tnnten. Ganz überraschend, weil man glaubte,
fiefeP11’ ,M dem richtigen Wege zur Lösung aller unter den

18.30. « l̂ef;itrittigen Problemen. Heber Nacht wurde aber auch
lS Wieder einigermaßen geklärt, so daß jetzt die inner-

®0t , am  Schwierigkeiten wenigstens für die nächsten Monate
ra« vo>' ^ Mnden gelten können. Vorausgesetzt natürlich, dag

(uu . ~ Per neue, unvorhergeseheneHemmungen auftauchen.
jetzt gefaßten Beschlüssen wird das Zentrum wieder

Achsregierung eintreten. Es erhält drei Minister:
S8 il U6 rard  wird das Reichsjustizministerium über-

_ |i Iä Sieger wald  das Verkehrsministerium und
W]m i | »A irth,  der frühere Reichskanzler, dos Ministeriumff« EWtat Gebiete. Von diesen Ministerien sind das
DM Bä" ?wsterium und das Ministerium für die besetzten

zeit frei, während das Justizministerium gegen
8 Hl H i  dem demokratischen Abgeordneten Koch-Weser ver
M M § N- Dieser muß also ausscheiden. Durch den SL
«M pH I Zentrums ist tatsächlich eine Regierung der „Gro-

j S nur zum Zwecke der Verabschiedungdes Reichs
sselMMengefunden ' 'rin“ He^  ia.lnt£K9cfuiibcn haben, daß darüber hinaus aber

, ur/  fW‘1 Cjungen für sie bestehen. Wir haben also eine
rt(1J Mition aus Seit, oder wie man das sonst nennen

ziraljerNU Mkiiin, Bayerische Volkspartei, Deutsche Volksparte,,
Demokratische Partei und Sozialdemokratie, die sich
/®eife zusammengetan haben, haben sich, ,aus;ch-

f u t

l ?n" geschaffen. Aber man darf sie beileibe nicht so
Parteien legen nämlich aus die Tatsache Wert,

ein

^ _ .

geeinigt, das eine große Reihe von Abstrichen
geil , Habenseite des Reichsetats vorsieht. Die Erhöhung

und die Ausdehnung der Erbschaftssteuer wer-
" „iiä ^ »fällig, dagegen bleibt die vorgesehene Erhöhung

^lveinstcuer bestehen. Man kann nur wünschen, daß
^Programm auch durchgeführt wird und daß dar-
M die Reichstagsfraktionen auch bei anderen Ge-

daran denken, wie schwer die gesamte deutsche
Mast unter dem Druck der immer noch viel zu
Achen Abgaben leidet.
j°Pch ist der Rückgang der Zahl der
tzl° sen  um 400 000. Das hängt natürlich mir

der wärmeren Witterung zusammen, die endlich
. . 8Al Aen im Freien erlaubt. Immerhin ist die .Zahl

mit nahezu 2 Millionen auch jetzt noch
Anlich hoch. — Durch den Beschluß der Spitzen-

wii;tvrW der Eisenbahnarbeiter ist ein Eisenbahn-
streik  zunächst noch vermieden worden. ESin»ff i‘ *e xI zunächst noch vermceoen iuulucu. «a?

st undal's,«^ Verhandlungen stattfinden, denen man nur Er
<"1 °u kann. Ein Eisenbahnerstreik wäre gerade cm

A Augenblick ein wirtschaftliches Unglück,
stigt unv u«^ (j,
»''“ fSF

pfehw | {t(enn
h. Großem -M
jIra üÄ«  Berliner Gerichtsverhandlung  Hai
emonnul >lhe Aufmerksamkeit stark in Anspruch genommen:
r «v,,, r 11 gegen den früheren Farmer Lang ko pp,
lonstigr m. »rz vorigen Jahres mit einer Art Höllenmaschine

Mzw d Beamten des Neichsentschädigungsamtcs be.
KfjeitlJß6 ' U Es war die Tragödie des Mannes , der sich nv

*• ., f 3 Ä zähe Arbeit ein schönes Vesitzstim und ein be*
rnyu | I^ermögen geschaffen, durch den Krieg aber alles

attler und- ,, Seine Güter und sein Vermögen wurden von
Rntbausst '5 -An beschlagnahmt. Der einst wohlhabende Mann

A " J_ -.MÜler geworden. Wie die vielen anderen Deut-
. •""""llll™"L*Qu{5en ihr Vermögen eingebüßt hatten, und wie
. . , tCn Jnflationsgeschadigter in der Heiniat erhielt

!v ÖOttS ungenügende Entschädigung. Die Ver
ihn zu dem unüberlegten Schritt . Langkopp

, giiwtz/ilchtex gesunden: fünf Monate Gefängnis bei
v e r , L Bewährungsfrist bedeuten praktisch Freispre-
aitrl  V beL'lde Urteil wara»i Platze. Aber sehr zutreffend
’JJPl, "j  tz ^ llich uxu- auch die Aeußerung des Staatsanwal-

. . wirklich Schuldigen an all diesem Unglück die
,_ l4 *1 her Entente  seien , die dem Deutschen

, «ier?mzehnte hinaus so große Lasten auferlegt haben,
ause ver! ^ f ^ gene« Volksgenossen darben lassen muß. Eine

^hrhei-t!,,-K̂
ki S a chv e r st ä n d i g e n ko n f e r c n z über

il IV?»tz-,° tionsfrage  in Paris . Die dort versammel-
M' i:tẑ dzmänner hätten sich von ihrem deutschen Kol-

cht einmal die anssührlichcn Berichte über den
" ' K°hp vorlesen lassen sollen! Sie hätten Wn ««

ljAireneres und zuverlässigeres Bild i
ĵ 'chaftslage Deutschlands bekommen als aus den

ege
Näheres ,<!
MaffeE

heres ehri'̂ h!

für Bor""
Näheres ir
SNaffenh' '

c.̂ iÄetreueres und zuverlässigeres Bild über
.lchaftslage Deutschlands bekam

Reparationsagenten , der alles rosenrot
Jetzt ist inan nach langem Zögern in Paris
sich der Hailptaufgabe der Konferenz, nanclcch

L-. der Endsumme fair die deutschen Tributzah-
?Mden. Die einzelnen Delegierten haben Herrn
^  Ansprüche ihrer Länder an gemeldet, aber als

Abtreter diese Summen addierte, war die Gegen-
“vöhe hes EndbetvaaeL kelber erschrocken. Daraus-

Argus
v-rn gav es Toiwersttzungen ver cxnienteveiegierten zu dem
Zweck, die eigenen Forderungen so weit herunterzuschrauben,
daß eine Gesamtsumme herauskommt, über die sich wenigstens'
reden läßt Keine ganz angenehme Situation für die Herren
aus Frankreich, England usw. Weshalb die Nervosität ihrer
Presse zu begreifen ist. Wir aber warten in Ruhe ab. Auch
wenn die Pariser Blätter gelegentlich drohen. Bange machen
gilt nicht. Niemand kann uns zwingen, mehr zu leisten, als
wir können! -X

Zwischen England und Rußland  gibt es zurzeit
eine bemerkenswerte Auseinandersetzung. Zwischen den beiden
Staaten bestehen bekanntlich schon seit geraumer Zeit keine
diplonratischen Beziehungen mehr. Das hatte zur Folge, daß
auch die wirtschaftlichen  Beziehungen sehr locker wur¬
den: England erhielt keine Aufträge mehr aus Rußland . Für
die englische Industrie war das selbstverständlich sehr peinlich.
Sie ucöchte gar zu gern wieder in geschäftliche Beziehuubeu
zu Rußland treten. Nun aber hat ein Vertreter der Sowjet¬
regierung zu einer Abordnung englischer Industrieller , die
eine Studienreise durch Rußland machte, ganz unverblümt
gesagt, daß Rußland der englischen Industrie erst dann wieder
Aufträge erteile; wenn die diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen den beiden Staaten wieder angeknüpst seien. Das war
kein übler Schachzug der Russen, die ja überhaupt recht ge¬
schickte Taktiker sind. Die englische Abordnung war selbst¬
verständlich ob dieser Ankündigung sehr enttäuscht. Was nun
geschehen soll, wird sich erst icach den englischen Parlaments¬
wahlen entscheiden. In diesem Zusammenhang sei erwähnt
— es wird wohl auch in England nicht ciubemerkt geblieben
sein! —, daß eine deutsche  Abordnung aus Ostpreußen in
Moskau sehr freundschaftlich ausgenommen worden ist, und
daß der neue deutsche Botschafter in Moskau, von Dircksen,
bei diesem Anlaß eine sehr herzliche Rede auf die deutsch¬
russische Freundschaft hielt. -X

In Wien gab es ein Fußballspiel  mit politischen
Konsequenzen: eine italienische Mannschaft spielte dort gegen
eine österreichische. Die Italiener verloren und hinterher sucht
die italienische Presse die Wut darüber hinter scharfen An¬
griffen auf die Oesterreicher zu verbergen. Man habe die
Italiener nicht genügend höflich empfangen, keine italienische
Fahne aufgezogen usw. usw. Jetzt soll sich Oesterreich offiziell
bei Italien eiitschuldigen. Daß nun auch der harmlose Fuß¬
ball eine hochpolitische Rolle spielt — wer haste das ge¬
dacht? — Aus Uebcrfee ist zu melden, daß amerika¬
nische  Bombenflieger, die in Nicaragua die Ruhe und Ord¬
nung überwachen sollten (was sie eigentlich gar nichts angeht),
aus Versehen eine Stadt in der Nachbarrepublik Honduras
bombardierten und nahezu völlig zerstörten. Eine merkwürdige
Art, Ordnung zu stiften!

Zeppelinbao uod ReSHHmnzen.
' Der Sparausschuß der Regierungsparteien des Reiches

hat bekanntlich-auch an den zur Förderung des Luftver¬
kehrs  bestimmten Ausgaben im Reichsetat für 1929/30 kräf¬
tige Abstriche gemacht. Man hat bestrchtet, daß diese Ein¬
sparungen vor allem die Reichsunterstützungdes Zeppelin¬
baues Friedrichshafen  treffen würden, für den das
ein schwerer Schlag gewesen wäre. Nun haben auf einer
Pressekonferenz in Stuttgart Dr . Ecken er und als Vertreter
ber württembergischen Staatsregierung Staatsrat Rau ein-
gehend die Frage der Reichsunterstützung für den Luftschiff¬
bau Zeppelin behandelt. Es ging daraus erfreulicherweise
hervor, daß die Aussichten auf die Reichsunterstützungfür die
neue Luftschiffhalle noch nicht gang geschwunden sind.

Während man bisher vielfach geglaubt hatte, daß es sich
bei den 5kürzungen des Sparprogramms um eine endgültige
Streichung der 4,5 Millionen für den Luftschiffbau Zeppelin
(4 Millionen für die Lustschiffhalle und 0,5 Millionen als
Fahrsubventionen) handele, stellte sich jetzt heraus , daß ledig¬
lich ein Beschluß vorliegt, daß an drei Positionen für die Luft¬
fahrt, die insgesamt 39230 000 Mark betragen und unter

?neu sich auch die 4,5 Millionen für den Luftschiffbau Zeppe¬
lin befinden, insgesamt 20 Millionen abgestrichen Hierbei,
müssen, daß aber die Verteilung dieser 20 Millionen Mark
auf die drei Positionen (außer dem Luftschifsbauzufchuß von
rund 15 Millionen für technische Förderung der Luftfahrt und
rund 19 Millionen Mark für den öffentlichen Luftverkehr)
noch nicht im einzelnen vorgenommen worden ist, so daß also
immer noch die Möglichkeit besteht, daß, wenn auch nicht der
ganze Reichszuschuß für den Luftschiffbau, so doch wenigstens
Üer größte Teil zu retten ist.

Wie Dr . Eckener aussührte, ist allerdings ein noch so
geringer Abstrich für den Luftschiffbau untragbar , da die Ge-
mmtsumme von vier  Millionen vom Reich und zwei
Millionen vom württenibergischen Staat  unbe¬
dingt benötigt wird, um die Halle so zu bauen, daß die Weiter¬

entwicklung Des deutschen Luftschiffbaues in der beabsichtigten
Weise möglich ist. Dr . Eckener machte auch kein Hehl daraus,
daß die überraschende Streichung von 20 Millionen Mark für
die deutsche Luftschiffahrt eine Katastrophe bedeute. Wenn
Deutschland weiterhin seinen Anspruch, zu den modernen
Kulturvölkern zu zählen, aufrechterhalten will, darf es nicht
zwei Fünftel dieses wichtigen Etats einfach streichen.

Dr . Eckener ging sodann ausführlich auf die fast unüber¬
windlichen Schwierigkeiten ein, mit denen der Luftschiffbau
Zeppelin seit Kriegsende zu kämpfeii hatte. Die Summe für
das neue Luftschiff könne der Luftschiffbau nicht aus eigener
Kraft aufbringen. Man müsse vielmehr an die Gründung
einer BetriebsgeseWaft für den Transatlantikverkehr nach
Nord- oder Südamerika denken, die die restlichen Mistel anf-
zubringen haben wird. Die neue Bauhalle würde keinesfalls
eine Einschränkung erfahren, da sie nicht nur als Bauhalle,
sondern auch als Betriebshalle dienen müsse. Die Doppelhalle,
wie sie geplant sei, könne nach dem späteren Bau einer Fahr¬
halle für den Luftschiffverkehr— in Württemberg oder sonst
wo im Reich — benutzt werden. Wenn dies durch Einschrän¬
kung des Bauprogramms unmöglich gemacht würde, ergäben
sich für künftige zahlreichere Luftschiffbauten viel zu lange
Lieferzeiten. Das Reich habe bis jetzt herzlich wenig für den
Luftschiffbau getan. Die vorjährige Unterstützungvon 1,1 Mil¬
lionen Rm. Ar „Graf Zeppelin^ und 0,4 Mill . Rm. Fahrt-
subvcntioneM " " . ^
Suftff“
Luft,.
gestellt werden. Glücklicherweise sei"man ja von dem über¬
steigerten Optimismus , der vom Flugzeug alles und vom
Luftschiff nichts erwartet habe, geheilt worden. Was „Graf
Zeppelin" auf seinen letzten Fahrten geleistet habe, habe bis¬
her kein Flugzeug geschafft. Welche Bedeutung die kommende
Weltfahrt des Luftschiffes für Deutschland haben könne,
brauche nicht erst betont zu werden.

Die KabmeMmbiidung im Reiche.
Die letzte Sitzung des derzeitigen Rrichskabinetts. — Dank an
den ansscheidendenJustizminister . — Samstag Ernennung
der neuen Minister. — Koch-Weser und der Ausschuß für die

Reichsreform.

Vom alten zum neuen Reichskabinett.
Nachdem der Reichspräsident zu der geplanten Umbildung

des Neichskabinetts— Ausscheiden des demokratischen Justiz¬
ministers Koch - Weser  und Eintritt der drei Zentrums¬
abgeordneten v. Guörard , Stegerwald  und Dr.
W i r t h — seine Zustimmung gegeben hat, hielt die Reichs¬
regierung ihre letzte Sitzung in der bisherigen Zusammen¬
setzung ab. Nach Erledigung der Tagesordnung, die nur
laufenden Angelegenheiten galt, wandte sich Reichskanzler
Müller mit herzlichen Worten an den nunmehr ausscheide»oen
Reichsminister der Justiz Koch-Weser.

Im Namen der Reichsregierung und seinem eigenen
Namen dankte der tlleichskanzler dem scheidenden Reichsminister
für seine umsassendc und wertvolle Mitarbeit im Reichs«
kabinett im Lause des vergangenen Jahres sowie für sein ver.
dienstvolies Wirken als illeich'sminister der Justiz zum Beste»
des deutschen Rechtslebens. Der Reichskanzler<|C6 der Er¬
wartung Ausdruck, das; das reiche Können des iltcichsmiiiistcrs
Koch-Weserr.nsercm Vaterlande noch für lange Zeit erhalten
bleibe.

Die Ernennung der neuen Minister.
Anitlich wird mitgeteilt: Da der ReichsjustizministerKoch-

Weser am Samstag in besonderem Austrage des Reichspräsi¬
denten und der Reichsregierung den neuernannten Reichs¬
gerichtspräsidentenBumcke in sein Anct einführen wird, wird
die Umbesetzung des Reichsjustizministeriums und die Er-
nenming der anderen neu in das Reichskabinetteingetretenen
Reichsminister erst im Laufe des Samstags erfolgen.

Nach einer Berliner Blättermeldung verlautet, daß
Neichsjustizminister.Koch-Weser auch nach seinem Ausscheiden
aus dem Reichsjnstizministerium weiterhin in dem Rcichs-
resormausschnß der Ländcrkonserenz führend tätig sein werde.
Er sei in den Llusschuß nicht kraft seines Amtes als Rcichs-
justizminister gewählt worden, sondern als Sachverständiger
für die Frage der Reichsresorm.

Reichsparteivorstand des Zentrums.
Der Reichsvarteworstanddes Zentrums wird am 21. April

cn Essen  zusämmentreten. Er wird sich in der Hauptsache
mit dc>r Wahlrechtsreform  beschäftigen.

-X

Trotzki darf nicht nach Deutschland kommen.
Wie amtlich aus Berlin  mitgeteili wird, hat sich das

Reichskabinett mit der Frage der Einreise Trotzkis nach
Deutschland beschäftigt.

Nach eingehender Prüfung aller Umstände hat das Kabi¬
nett beschlossen, dem Gesuch Trotzkis nicht staitzugeben. —
Maßgebend für die Ablehnung des Gesuches Trotzkis duNw
vor allen Tinaen die Erwäsuna aewesrn sei«, die anten Be



Hü

Ziehungen zu Sowjeirußland , vre" möglichcrweffe durch den
Aufenthalt getrübt werden könnten, zu erhalten. «vc>t steht auch,
daß gefühlsmäßige Gründe mcht ausschlaggebend gewesen
sind. Im übrigen wird von zuständiger Sette daraus hrn-
aewiesen, das; Trotzki von der Türkei die Aufenthaltsgcnchmr-
gung erteilt tvorden ist und daß er sich nach Lage der Tmge
in der Türkei wohlsühle.

Lvküles
Hochheim a. M ., den 13. April 1929

_ Dermisjt wird seit 8 Tagen der Kaufmann Hermann
Iritz , 48 Jahre alt , von hier .- Derselbe entfernte sich, um
in Mainz geschäftliche Angelegenheiten zu erledigen . Von
diesem Gang ist Fritz bis jetzt nicht zurückgekehrt, ohne
auch irgendwelche Nachrichten an feine Angehörigen ge¬
langen zu lassen.

Die Frühjahrsmüdigkett.
Nun naht wieder die Zeit, in der man auf Weg und

AnLi-ns hären kann: ..Ach, ich bin o mudc. " 'erSteg ' den Ausruf hören kann: „Ach, ich bin ch mudc
Kopf ist so eingenommen, man mochte am hebjwn an rech
milden Frühlingstagen dauernd schlafen, dieGlieder ,>m
schwer, man ist unlustig, unbeweglich und ichwerfallig bei
der Arbeit - es ist der Lenz, der die Menschen sv müde macht.

Welche Kräfte am Werk sind, das liegt trotz aller Lr
klärungsversuche wohl noch im Schoße der Natur ^ borgen.
Vermuten können wir , daß die erstarkendê onne, e ! i
bare ultraviolette Strahlung , der weiche Fruhlingswmd , der
Wechsel der atmosphärischenElektrizität und Feuchtigkeit, der
Barvineterstand im Spiele sind. Neuerdings lmdet man auch
das; die verhältnismählge Bitammarmut der Winterkost gE
Auftreten der Unlustgefühle im Lenz beitrage Taher v ell. ch)
auch unser gesteigertes Verlangen ' Ni ^ ruhling nach den
vitaminreicl>en, Milchen un!> ^

Auch die Frage nach deii Angriffspunkten rer ^ rnhling-'--
kräste int menschlichen Organismus bleibt noch zu bcarit.vl.rtr! .
Dock, spricht so nianches dafür, daß die Blutdrusen eine dedcm-
fame Rolle spielen, vor allem die Keimdrüsen, in denen sich
sicherlich zur Frühjahrszeit gewichtige Vorgänge vollziehen
Die bolie Ziffer der SelbstmiMattsttr nn orrnMhr beweist
beispielsweise, daß eine beträchtliche Zahl von Menschen mit
schtiXinkendem Gleichgewicht des Blutdrnsen-Nerven,Y,tenr.
dem Ansturm der Frühjahrskräfte nicht gewaehseii ist. lieber-
Haupt ist zu beobachten, daß sich ini Lenz bei vielen „nervöse
Personen ^ die Beschwerben außerordentlich steigern. Dieser
Kategorie von sogenannten Frühlingskranken wie all denen
die mit dem stärkeren Einsetzen der FruhlinLÄVitteAing Von
einem gesundheitlichen Unbehagen heimgesucht werden b
es zum Trost genügen, daß ihre Klagen, sc naher der
Somnrer kommt, desto geringer iverden durften.

# Wettervorhersage für den 14. April : Veränderliche
Wetterlage. . „ .

H- Lochen der Eisenbahnsahrkarten auch beim Umstergen.
Bei der RZssbahn . werden dieFahrkarten für
mcher bei Antritt der Reise und Fahrtunterbrechung künftig

der Bahnsteigsperre gelocht,auch bei jedem sonstigen Verlassen . . . ,
also B. auch dann , wenn ein Reisender ans einem Unter-
w ĝsbabnbos den Bahnsteig verlassen muß, um den AnschlUg.
zug auf einem anderen Babuboi zu erreichen.

Robert und Bertram , die lustigen Vagabunden . Die
lustigsten Vagabunden der Welt sehen Sie in hundert
übermütigen Streichen und Abenteuern heute und morgen
um 8.30 Uhr im U.-T . Harry Liedtke als Robert und
Fritz Kampers als Bertram bereiten Ihnen einen wlrtnch
herzerquickenden Abend . Der Humor dieser beiden lustigen
Gesellen vertreibt auch die größten Sorgen . Wo die Beiden
bisher ausgetreten sind, wurden Ströme von Lachtranen
vergossen. Werfen Sie alle Sorgen über Bord und solgen
Sie den beiden berühmten Vagabunden . Zuerst geht s
in 's lustige Maleratelier , dann folgt das abenteuerliche
Leben und frifchfröhliche Lieben der beiden Landstreicher.
Ihre Flucht vor der Dollarprinzeffin treibt sie dem ruhe¬
losen Vagabnndenleben in die Arme . Was ste hier alles
erleben , das ist garnicht zu schildern, sondern das müssen
Sie sehen. Wie z. B . die Feuerwehr von Krahwinke
alarmiert wird , ist ein Lustspiel für sich. Vorher lauft
ein Lustspiel : „Pantoffelhelden ". Wer also lachen will,
der iebe sich .Robert und Bertram " an . Vergehen Sie
aber nicht die Taschentücher. — Am Montag 8.30 Uhr:

Rlbo der Rächer" ein Film von Menschenhatz und vunde-
t'rene ' Dazu das lustige Beiprogramm . Eintritt 50 und
70 Pfg.

gen sich alle Jugendspieler zu Herzen nehmen . Um 3 Uhr
begann das Spiel der 1. Mannschaften . Hochheim war
gezwungen in letzter Minute noch einen Ersatzmann ent-
zustellen, was eine Umstellung in der Hintermannschaft
notwendig machte. Beide Mannschaften spielten zu allein
Unglück in ein und derselben Kleidung , was sich natür¬
lich für beide Vereine mehr oder weniger zum Nachteil
auswirkte . Hochheim war in der ersten Viertelstunde sehr
nervös und Mainz drückte in dieser Zeitspanne . Aber
dann kam Hochheim in Schwung und gestaltete das Spiet
gleichwertig , um sogar zeitweise leicht zu drücke». In der
20. Minute erzielte Mainz durch seinen Rechtsaußen das
erste Tor . 5 Minuten später erzielte der Hochheimer Links¬
außen den Ausgleich .Bis zur Halbzeit änderte sich nichts mehr,
trotz Gelegenheiten des Hochheimer Sturmes . Nach der
Halbzeit spielte Hochheim 20 Minuten lang sehr gut und
erziette auch durch den Mittelstürmer im Alleingang nach
vorausgegangenem Einwurf durch ein prachtvolles Tor
die Führung . 5 Minuten später war der Sturm wieder
schön durchgekommen. Der Rechtsaußen in günstiger Schuß¬
stellung wird von hinten unfair gelegt . Den gegebenen
Elfmeter verwandelte der rechte Verteidiger zum 3—1
für Hochheim. War es Müdigkeit oder der Gedanke wir
haben ja doch gewonnen , kurzum H. fiel etwas ab , was
M . durch geschickte Umstellung auszunützen verstand . Es
dauerte nicht lange und es hieß 3 : 2, da half natürlich
der sonst gute Torwächter mit . Der Ausgleich fiel kurze
Zeit darauf . Bald hieß es 4 : 3 für Mainz und zum
Schluß ließ der Tormann einen haltbaren Ball über sich
ins Tor . Es hieß 5 : 3 für Mainz , da nutzte auch ein
Aufraffen am Schluß nichts mehr . H. brauchte das Spiel
nicht zu verlieren , wenn der nötige Ehrgeiz und Eifer
bei allen Spielern , nicht bei einzelnen , vorhanden ^wa¬
ren . Der Tormann war trotz der zwei haltbaren u.ore
gut und wird für die Zukunft ein guter Tormann wer¬
den. Nur muß er sich abgewöhnen , aus dem Tor zu lau¬
fen, wo es nicht notwendig ist. Selbstvertrauen mutz fe-
der Torwächter besitzen und vor allen Dingen ruhige Ner¬
ven . Aber das wird kommen, wenn er längere Zeit in
der 1. M . spielt . Rechter Verteidiger gut , muß nur etwas
forscher werden . Linker Verteidiger (sonst Mittelläufer)
nur in Kopfabwehr sehr gut , im übrigen kein Verteidi¬
ger. Mittelläufer war gut , der beste der drei Lauser,
linker Läufer 1. Halbzeit gut , 2. Halbzeit baute er ab,
(Zapfenstreich beachten). Rechter Läufer spielte morgens
bereits in der 3. ; war genügend . Sein Zuspiel muß bes¬
ser werden und nicht hoch spielen . Rechtsaußen war l-
Halbzeit gut , um in der zweiten Halbzeit vollständig ab¬
zufallen (bitte nicht Verteidiger spielen, wenn man Stür¬
mer ist). Halbrechts und Mittelstürmer waren gut . Halb¬
links hatte am Sonntag einen sehr schlechten Tag , es
wäre überhaupt bester, ihn wieder auf seinen Läuferposten
zu stellen. Linksaußen war ebenfalls gut , konnte natür¬
lich nicht richtig zur Entfaltung kommen, da Halblinks
vollkommen ausfiel . — Am kommenden Sonntag spielt
die Erste und 1. Jugend in Weilbach, um gegen die Ger¬
mania Privatspiele auszutragen . Spielbeginn kann bis
zur Stunde noch nicht bekannt gegeben werden , da Weil¬
bach noch keine Mitteilung verschickte. Das Spiel der
Ersten wird wahrscheinlich um 3 Uhr stattfinden und wird
diese in kompletter Aufstellung antreten . Abfahrt 1,15
Uhr per Rad und Auto ab Lokal.

Endlich!
Endlich kommt der Lenz gegangen!
Monat März ist schon dahin,
Unterm zarten Kuß der Sonne
Sproßt hervor das erste Grün.
Aus der Ferne , ans dem Süden
Sind zurückgekehrt jetzt wieder,
Unsere lieben kleinen Sänger
And mit ihnen frohe Lieder.
Wenn mit kalten , nassen Schauern
Oft auch läßt April sich an,
Jmmerwieder , sieggewiffer,
Bricht sich doch die Sonne Bahn.

franMurt

kk- Miii
.. 15. Af
11 Mai. 10. Juni , '

- -- . (tut*-1 7 . Oktober, 2. 2
bildet . Er wird infolge seiner eigenartig Achnittlicker Auitt^ _ . . . , _ vt b j- ^ jii*' 11 iich  er ym j
Aufmerksamkeit der Besucher auf sich 3tet>e' je in ’ auti> Srf)laditpf
Wahrzeichen dieser Veranstaltung werden , ^ gjc ®t;, (Beledenheit
straffen Zusammensetzung als vorbildlich su W
tung technischer Ausstellungen bezeichnet wer

f, l'hc  Gelegenheit
östlich dieser Mä

Fremdenvorstellung im Staatstheater . Die 1 M
denvorstellung im Staatstheater Großes Han- tfir

Samtag , den 27. April d. Js . statt . Äufgef .^M
erfolgreiche Werk „Katharina Knie ein J
in 4 Akten von Karl Zuckmayer. Vorstellung -v^

Der Handel Son

Uhr . Ende nach 22 Uhr . Kartenbestellungen ^
Vorstellung werden bei den auswärtigen Bw g
len bis Donnerstag , den 18. April mittag
nommen.

e° Sie lange
Und morgen i

AusM  unö Fel»
A Wiesbaden. (Diebstahl auf bet  G i

Auf der Fahrt von Wiesbaden nach Kassel . p
Kasseler Aerzti» aus einenr Abteil ziveiter Klaffe K,
ein schwarzer Lackkoffer mit ärztlichen ^ nstt» ^
Kleidungsstückenentwendet, als sich die Aerzw
wagen aufhielt. m

A Wiesbaden. (Vom Arbeitsamt .) A
sitzenden des Arbeitsamtes Wiesbaden wurde n» Ksitzenden des t'ttveitsamies Wicsoaoen iuu^
gültig durch den Präsidenten der Reichsansta" i ^gutttg oura) oen Ptapoemen uer je
Vermittlung und Arbeitslosenversorgung in
tor des früheren Landesamts ' ftir Ärbcitsverw^
Hessen, Hessen-Nassau und Waldeck, Dr . Lins, t
tretenden Vorsitzenden der ^ Geschäftsführer
Arbeitsamtes Wiesbaden, Direktor Salzer , l
gleichzeitiger Ernennung zum Regierungsrat.
hiesigen Regierung tätige Regierungs- und ^
wurde zum Obcrregierungs- und Forsttat ern g

A Mainz . (Ein jugendlicher Web)
Ter 17jährige Joses Bedolmv hatte sich vor §- s. .
gericht wegen Totschlags zu verantworten . . B M ry LieütKe u
v. Js . hatte er im Streit einen gleichaltrige
mit einem Küchenmeffer erstockfen. Der lUgend̂ ^ . Va
Held bestritt, die Absicht des Tötens .gehabt S« MK,"
Urteil lautete wegen Körperverletzung mit tv
gang auf acht Monate Gefängnis . nO 'üern.

A Nierstein. (Bon Steinmassen get * ?3
Steinbrnch „Gute Hoffnungshuttc" wurde ° gFAfzsZ
Steinbrecher Joh . Schwarzmeier von Erdmaffen »
schwer verletzt. Er kam ins Mainzer Krankenya ^

A Worms. (Ertappte Wildere *•) ^ic
darinerie Biblis wurden zwei Wilderer ertappt'
und einen Hasen geschossen hatten. Die fluch
Wilderer wurden ermittelt.

'hren tollen

Lusti,

g 4 Uhr

^ Jung

i

A Worms. (Berm itzt .) Die 24̂ 4 )5' » 8 .30 U!
terin Toni .Kämmerer aus Alsheim wird seit « ‘enfdle nhaßu. Hund
vermißt. Nachdem jetzt ihre Handtasche
gefunden tvurde und bekannt ist, daß dw ^ 1
unglückliches Liebesverhältnis hatte, ^bejteyl ^
mehr daran , daß ne den Tod int Rhein gechi^.meyr oaran, oan ne neu auu  im jiv« » _ — —

iäÄiÄiiniiöÄf Stal!P Ign»p«b'h  iNWlr SWLB
»ai «, - in P »rl -N,omi»i- mit Inhalt,
werden ersucht ihre Rechte innerhalb b ^  ai i cd e n c
haus Zimmer Nr . 1 geltend zu machen.

Hochheim am Main , den 11. Aprtl ■

Darum hofft und nicht verzaget,
Einmal geht das Leid vorbei,
Wiederkehrt nach trüben Tagen
Wonnevoll des Jahres Mai!

Käthe Breunig.

Krebsbekämpfung . Zur Verhütung der Krebssterblich-
keit ist die frühzeitige Erkennung des Krebfes von größter
Wichtigkeit . Im krebsgefährdeten Alter , das mtt ungefähr
40 Jahren beginnt , möge man stch fahrlich 1 2 mal von
seinem Arzte gründlich untersuchen la,sen. Bel plötzlicher
Gewichtsabnahme , chron. Magen - und Darm,torungen . un¬
regelmäßigen Blutungen , Geschwulitbildungen an Lippe,
Zunge , Brust und dergleichen sei man nicht glelchgulttg,
sondern gehe sofort nach Rat . Unentgeltliche Auskunft
erteilt bereitwilligst jeden Mittwoch von ^lO 12 Uhr die
Beratungsstelle für Krebsbekämpfung , Frankfurt a . IR.
Maiuzerlaitdstraße 50.

Der Messeturin der Frankfurter Frühjahrsmeffe 14.
bis 17. April 1929. Im Mittelpunkt der Festhalle erhebt
sich feit einigen Tagen ein farbig behandelter eiserner
Turm , der das Hauptstück der Baumesse. sowie der Aus¬
stellung „Elemente des neuen Baues " (13. bis 21. April)

S».-Mü.S?AUm 1-— 2».«.511.41.MM
(MMet ) 1. 3 : 5 (1 : 1) .

3 . Manufch . 5 : 6 ( 0 : 5 ) . Jugendmannschaften 1 : 3 ( 1 : 1 ) .

Am vergangenen Sonntag weilte die Spielvereinigung in
Mainr beim Sportklub und zwar mit drei Mann,chaften.
Alle drei mußten mit Niederlagen wieder heimkehren.
Das Spiel der 3. bezw, das Resultat ist für die ,un,rigen
»och anzuerkennen . Sie bestritten das Spiel mtt nur 9
Mann batte " « ach der Halbzeit 6,0 . verloren , um dann
L Schiuh noch 5 T° , ° - UMh ° -°;>, . Di - l 2u »-iid b-.
stritt ihr erstes Spiel und überraschte nacy der angeneh¬
men Seite . Sie spielten bis auf Einen oder Zwei alle
sehr aut und unterlagen in Ehren gegen die Ipfeleriscy
nicht ' besjere aber körperlich stärkere Mainzer Jugend.
Hätten Mittelstürmer und Halbrechts nicht ein Soloiptel
vorgeführt , dann hätte es mindestens ein Unentschieden
seiii können. Wir hoffen, wenn die ^ ugendmannschaft zu-
sammendleibt , daß dann oem Verein ein guter Nachwuchs
zur Verfügung steht. Älter Anfang ist >chwer, das mo-

_Dil -e - Ui- i-L^
Die Auszahlung der Zusatzrenten und der̂ ^ -

für den Monat April findet am Dienstag , veo ^
von 8 bis 10 Uhr vorm , an der Stadtkaffe ^

Hochheim am Main , den 13. April 1.1- -
Der Magistrat.

— fehr fü
Und Deckbetten

Betr . Betreten fremder Erundflü ^ .̂ n
Mit Geldstrafe bis zu 150 RM oder m' t Ll>i

drei Tagen wird nach 8 8 des Feld-und ^orei u.agen wnu uuuj s ° 1
zes vom 15. 1. 26 bestraft , wer abgesehen vo'^ t
des § 368 Nr . 9 des R . St . E . 93. unbefugt }l«
stücke reitet , karrt , Vieh treibt . Holz |
wendet oder über Äcker, deren Bestellung vo gj
in Angriff genommen ist. geht.

Nach § 368 des R . St . G. B . wird bis 3V t« '
Rm . oder mit Haft bis zu 14 Tagen be>tra >-j/i ^
fugt  über Gärten , Weinberge oder vor beej UUl UUv-v V/UV*wl*; <vvmvvvyv •' t. a|*
über Wiesen oder bestellte Äcker oder uvet

.̂ DJ)eftger. Pfd.

filüH 4fai
are

Pfund

iü
’ gute Füllunguuec xjcueicu uuu »W-LW,- 1

Wiesen . Weiden oder Schonungen , welchem , ^

Ein Rathaus als Museum.

Nachdem erst vor einigen Tagen die Errichtung eines
Museums im Schloß Nichenwaide de,chlossen Umrde, soll ,etzt
auch das alte Rathaus zu Tangermunde, ein Denkmal deut¬
scheil Mittelalters , in ein Hennaimujenm nnigewanceli
werden.

ÄSiejen , iuaeroen uuti öujimuiiaui , v- ,
friedigung versehen sind, oder deren Betreu ^
nungszeicheil untersagt ist, oder auf etne ^
nungszeichen geschloffenen Privatweg gey >
oder Vieh treibt.

Die Feldhüter sind angewiesen auf die

'̂■’ößen u. Breite

WSC 110I
ser Bestimmungen strengstens zu achten. j S^ eit ung

Hochheim am Main , den 11. April 19-^ \py ,—
Die Polizeiverwaltung^

Kircblicbe ßaebriebte»
Katholischer Gottesdienst . ^

2. Sonntag nach Ostern, den 14. April
7 Uhr Frühmesse (Monatskommunion der dÄt ; F.

Kmdergottesdienst. 10 Uhr Hochamt. 2 '
heiligsten Herzen Jesu 3.30 Uhr ist B,bl,ott^
um 8 Uhr Berinmmlung des Arbeiterve
abends um 8 Uhr ist Versammlung de>

Werktags morgens ist die hl. Aieffe um 7.15 Üv
Evangelischer Gottesdienst« irm

Sonntag , den 14. April 1029. (Misericortt M
«6 11 Uhr A >Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdrenst . 11 Uhr ^

den Konfirmierten der Jahrgange 1920 ‘ (p« 1
Dienstag abends 8 Uhr Frauenabend ttn mmiP-
Donnerstag abends 8 Uhr Jungfrauenabend . „
Freitag abends 8 Uhr ttbungsstunde des Posa »'

Ocrrdi
StGi

^d hauS “
Uefer - Ai

R Iran!



bestem
fca/efund ,
'eauszüqenk
t/t "

Traaltfurt am Mai»
n- Märkte

nartige» ^
) Ziehens
rden,„ d>e. ^
ich sue „ i««!
ict werde» f
. Die "ä«
es Haus P",-

15. April.
Alai. 10. Juni . 8. Zul , 18. August.

. 7 Oktober, 2. Dezember 1929.
iNlchnittlicher Auilrieb 700 Pferde aller

auch Echlachtpferde; grösste Ausrnadl
Eeleaenheit für Kauf oder Tausch,

'besuch dieser Märkte ist zu empfehlen.
Der Handel Sonntags vetboten.

Einladung!
Der werten Einwohnerschaft zur geil.
Kenntnis , daß am Sonntag,  den
14. April nachmittags 4 Uhr beginnend,
im Saalbau „Zur Krone“ die

w» « MN
Mms V““' { tu

xfscfuh

LeÄ ö3A ^ Sie lange
Ut,d morgen umntlags

nicht gelacht,  wie
8 .30 Uhr im U.-T.

.er eU el
Kassel wu p,
: Klasse^ 1(

Jnstru'n;Acrztin"

iRRY
IIEPTKI

,s A
a m t.) ^
.urde >">> ^
anstatt ^
„ Berlin

at ctncmfv SW «f ?
vor

des Arb- Radfahrervereins Edelweiß
stattfindet. Für ein reichhaltiges Saal¬
sportprogramm ist Rechnung getragen.
Die Musik wird von der Feuerwehrka¬
pelle bestellt. Eintritt pro Person 50 Pfg.
Tanzen 10 Pfg . Es ladet höüichst ein:
Der Vorstand

lh-

gen er al -Verrammlung
der

SanttiD. Bmas- miü MI«tzge>>»!Ie!>!- M

Statt Karten !

Für die vielen Gratulationen , Gefchenke und Blumen,
anläßlich der erden hl . Kommunion unteres Sohnes Hans
tagen wir allen unteren

herzlichften Dank!
Familie Alois Mayer, Sdimiedemeifter

Hochheim am Main , den 12. April 1929.

„JeMer SiftimrhriUt-Strlaal“
Kreispruppe Mainz , Büro Zanggaste 25

Am Sonntag , den 14. Aptil 1928 , nachmittags 2 Uhr
(14 Uhr ), findet im Gasthaus „Zum Nassauer Hof" in
Hochheim. Delkenheimerstratze 1, eine

tzNenllßmsmmIung

der

nassen Sz
inkcnlM'
er)
rtappi'? !-Äk '" <JUlV
siüchi ' h

icttc|

m. I//, «S Liedtke und Fritz Kampers
lugendlî >elustigS ên  Vagabunden der Welt
mit TöbiîT 'hren tollen Streichen u. Aben-

rrof [̂ llern- - Lustiges Beiprogramm.
getro!

>:;«ntag4 Uhr Rinciervorsteliung.

Am Sonntag , den 21 . April 1929 , mittags 4 Uhr bei
Gastwirt Phil . Schreiber , wozu die Mitglieder eingeladeu
sind. Es wird gebeten , um recht vollzahltches und pünkt¬
liches Erscheinen.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz pro 1928.
2. Genehmigung derselben und Entlastung des Vor¬

standes.
3. Wahl eines Aufsichtsrats -Mitgliedes.
4. Beschluß über Deckung des Verlustes.
5. Vereinsangelegenheiten.

Oer Vorstand:
Joh . Hückl . Phil - Schreiber

Aabresrechnung und Bilanz liegen von heute ab bis
zur ^General -Versammlung bei dem Rendanten Philipp
Schreiber osten.

der Weinbergsarbeiter und -Arbeiterinnen statt.
Die Tagesordnung lautet:

1. Wirtschaftslage und Lohnfragen im Weinbau
2. Freie Aussprache

Wir laden hiermit alle im Weinberg beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen freundlichste ein und erwarten
ein zahlreiches und pünktliches Erscheinen.

M« eMttti« an lato

üerrenmiitzen
stets die letzten Neuheiten
Vereine erhalten bei größerer
Abnahme Sonderrabatt ! —
Herrenkragen modern . Facon
garantiert 4 fach St . 65 Pfg.

stöbert Ulolff
Neudorfgaste 17

Habe mich als
Hebammenfchwefter niedergelaffen

kniag8.30 Uhr Ribo, der Rächer
tn khenhaß u. Hundetreue . EintrittSO u. 70 Pfg.

Agnes Klein, Hochheini
Taunusstraße 15

Beste SortenLMarilMmikzlanea
sowie alle Arten Stick-
stostkunstdünger für die
Mitglieder der Bezugs¬
und Absatzgenossenschaft
eingetroffen . — Delken
heimerstratze 13.

Muskator,

Kückenfutter,
geschälte Hirse, Futterhafer-
llocken, Leinsaat ganz, Lein¬
saat gemahlen , Bruchreis,

Fischmehl , Dorschmehl,
Fleischmehl , Futterkalk für
Schweine , Futterkalk für

Hühner , Muschelschrot,
Nesteier von Porzellan und
Camphorin e mp hehlt  in
bester Qualität zu billigsten

Preisen

Zentral - Drogerie
Jean Wenz

*%ie_̂ f \\ûumiiiummnmiiiiiiHuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'ii'iiniiiuii'iiiuiiiiiHiii
Woche"

lasse hi-

Hm  isal Daunen
t!illl»ii«>,,,. . .. .

‘r f ch i e d e n e n Qualitäten

jzeftel ^ ! jfB doppelt gereinigt,1 geruchlos 2.75 2.25 140

-L -ß

0.75
-fehr .füllkräftig

Ur)d Deckbetten , 3.75

i° i«

ÄÄ
über Iu

Sc”«;?

Äwzen
iij |V ^gute Füllung  7 .50liDaifaizen—

ßen u. Breiten 16.50

^enscHo»
11.50

5.50 380
uzgensteilen 05 50

. neuesten Modellen w » 1*"

tleiefiiiii
rm

i r» (/•lifiti^r Vp.mrheitunil H4 “Hifi

BETTEN
"wi © sie sein sollen

sieppdechen
Die von Satin - Reften aufgearbeitete einzelnen
Stücke und Paare Steppdecken wur¬
den uns von I. Fabrikanten weit  unter

Preis  überlaffen

Metall =Beftstelle

gute _Ausführung | |mit Patentmatr.

MetalI =Bettstelle mit
Patentmatrafee jC 7 *1
und Fußbrett lö - S«

MetaII =Bettstelle mit
Patentmatratze
33 mm Rohr

Metall =Bettstelle mit
Patentmatratze und
fchöner Meffing-
Verzierung

MetaM=Bettstelie mit
Patentmatratze , 33 mm
dickes Rohr mit Meffing-
verzierung und
Fußbrett

Messing=Bettstelle
hodifeine Ausf . jjtj | |

Reklame » Matratzen
4teilig , m. Drell-
bezug

mit Patentmatr.

Seegras - Matratzen

mit Keil , solider ^ CjQPrellbezug

Unsere grosse Leitung!
WolbMatrafien

Marke „Volkswohl”
4teilig m. guter Wollfüllung
solider Drellbezug , audi

blau - gold , lila- gold ^ EjQals enorm billig

WolUJacquardmatrafjen
wunderbare DrellmuÄer

tadell . Wollfüllung gtj QQ

Deckbett , fertig gefüllt

mit 5 Pfd . Federn ^12.50

Deckbett, fertig gefüllt,
roter Barchent , mit 5 Pfd.
Federn 10 Kft

18.50 14.50 l £ . Ow

_ r _ . 1glanzreidier
Satin , gute Füllung Stück nur Mk.

8.50
StDPPlGGlDD Satin II 5Q
mit Halbwollfüllung Stüde nur Mk.

4 teilig 45 .— 42.-

stapok - Matratzen 3teilig
mit Keil , hervorragende

Füllung , . J « - 7C (| j|_dk nn

Deckbett , fertig gefüllt,
roter Barchent , mit 5 Pfd.
Halbdaunen

30.- , 28 .- , 26.-

Deckbett, fertig gefüllt
mit 5 Pfd . weiße « 0 CA
Feder ., 35- , 33- 40 . (IU

Kopfkissen, Größe 80/80,
fertig gefüllt mit 2 Pfd.
Federn

4.50, 3.50

_ —_ a_ Refte-
dedeen mit Vollfüllung Mk,

16.50
sigpodeciien_ _ g- j,_ Kunft-
feide - Damaft . Rückfelde Satin,
extra große Wollfüllung Mk.

24.00

Kopfkissen , Größe solso,
fertig gefüllt , mit 2 Pfd.

Halbdaunen 'J ^j|14.50, 12.50

Kopfkissen, Größe solso,
fertig gefüllt , mit g2 Pfund Federn

mit Gänfedaunen Mk. 65.00
üzlsftetellen
Größe 100/200  in neuen Model-
len 42.— 40. 36.

32.50

Gardinen
Stores

-Gardinen
5 r Lieter-Auto bringt alle

Guaaenheim St  Marx
SchusterstraBe 24 . Ausstellung Schusterstrafee 22 und 24



Für die kommende Saison !

Neu auf genommen!
m -izie Herren- lienttzen

moderne Sachen in allen besonders reichhaltige
Preislagen Auswahl

Gardinen nur Neuheiten
—Stores, XüclienMnge, Lanühausgardinen in grosser Auswahl—
Seidene Damme lamen-strumpie

neueste Ausführungen Ia. Qual, größtes Sortiment

BauMOllUflousseline mili-BKloysseiine
schöne Dessins, enoim billig aparte Muster

Waschseide mien-stofie
in allen Farben indanthrenfarbig

HER REN -ARTIKEL
Oberhemden, Unterwäsche, Kragen, Kravatten, Socken, sowie
sämtliche Baumwollwaren, Arbeiterkleidung, Kurz- u. Weiß-

Waren nur Ia. Qualitäten zu bekannt billigen Preisen!

Kaufhaus Velten
ooi

Hochheim a. M ., Ädolffir . Ecke Weiherfir.

Jahresklasse 1880!
Alle Kameradinnen und Kameraden werden auf
Dienstag , den 16. ds . Mts ., abends 8.15 Uhr , bei
Kamerad Mefchino eingeladen zwecks gemeinsamer
Feier des 50 jährigen Geburtstages . Umjvollzähliges
Erscheinen wird gebeten . Der Vorstand.

Sommerrestauration zur
Wiesenmühle

Idealster Ausflugsort der
näheren Umgegend :
Es ladet freundlichst ein :

JOSEF THOMAS.
Neu eröffnet! Sonntags Konzert!

XoM
Xöfffßii

Sonntag,  den 14. April

TA N Z
im „Cafe Abt“

Das beliebte  Jazz - Orchester Metropolis

I
Fahr
räder

unentbehrlich für Garten und
Feld zu beziehen durch Felix
Schwalbach, Mainz . Bestel¬

lungen nimmt entgegen:

Beter MilWer
Werlestratze Nr . 3.

Lieferung frei Haus.

Kiakniatur
hat abzugeben der Verlag

Hch . Dreisbach,
Flörsheim am Main.

nur Ia. Marken „Dixi“
„Patria ", *Herkules“

5 Jahre Garantie
Spezialräder nur 68.—Mk

Unglajierter

Carolina'
Refs

M  ( 5lt 44 .)
Hl« 1929

Mein großer

beginnt

13.
= Nur einige Beispiele meiner enormen Leistungsfähig

Sehr chice englische Mäntel
in flotten Formen, aparte Farbsteilungen

14 .— 0 .75 7 .50
Elegante Mäntel englischer Art
gefüttert , neue Formen, in allen Größen

35 .— 28 .75 22 .—
Hochelegante engl . Art Mäntel
ganz auf Crepe de chine etc., in prachtvollen Farben und Formen

54 .— 46 .— 35 .—
Vornehme Rips - und Charmelaine - Mäntel
jugendlicher Rips-Mantel in farbig und blau, z. T. ganz gefüttert

29 .75 24 .50 18 .75
Frauen - Kips - Mäntel
bis zu den größten Weiten , in marine , schwarz und farbig

45 .- 38 .75 32 .-
Rips - und Charmetaine - Mäntei
ganz gefüttert , prachtvolle Qualitäten

55 .— 48 .50 42 .—
Die flotten Herrenstoff - Mänfel
aus herrenartigem Stoff, flotte jugendliche Formen mit Gürtel und
Rückenpasse . . 24 .— 18 .75 13 .50
Herrenstoff - Mäntel mit Gürte!
ganz gefüttert , mit Rückenfalten und Biesen

45 — 34 .50 26.

Operation
i? i blud)  Ochste" " Penhages

t Verzehren
so daß er

-Uig brachte er
^ .steckenqcblieben

Schnitte bei, woi
d- Bald darauf w
’1 sofort das Steffi
’^utbc nach dem
’’'n den Hals eine
älutbcrlüstes zu -

von Bewundl
erklären, daß er
" lommen hätte,

kmm  Verlusl
®ittc Erklärung b<
dusche Handels-T
J' Blätter laufen:
J Deutschen Raiss
^stfetfenbank ern
Üum die alten,

ff? handelt, über
öffentlichen Gei

h,.,.-ttfxmf in Hami
,Mten berichtet w

Prenßcnkassek
bum 13. Mt

"fr Deutschen Ra
worden sind.

l>»! s"" . Raiffeisen
V damit fest: 1. 3

Sirickwaren in Pullover
Westen , Kleidern und lacken, alle möglichen Webarten , moderne

jacquardmuster , mit

. ...et Weise zur V
. drc Spareinleger

2D.75

^ Frauen - Herrenstotf - MLntel
b flotte neue Formen, fesche Fassons, in reicher Auswahl
§j 45 .— 3B.-
= Regen - und Sport - Mäntel
= in allen möglichen Fassons, Gummi-Münte! in allen Farben und
Ü Karos. , . .24 .75 18 .30 11 .75
D Trenchcoat - Mäntel
= in sportfarbig und blau, mit Piaidfutter und z. T. mit Oeieiniage
Ü 42 .— 34 .— 25 .—

Gambia - und Loden - Mäntel
= wetterfest imprägn., mit Rückenfalten, in allen Weiten vorrätig
f§ 35 .— 29 .— 22 .75
Ü Damen -ASpaka - und Leiden - Mäntel
= in marine und schwarz , nur neue moderne Formen, z. T . gefüttert
H 32 .— 24 .— 16 .75
== Flotte Frühjahrs - Kostüme , neue Modesehöpfungen
=§ in allen modernen Stoffarten und Herrenfassons , in marine, schwarz
= und farbig , z. T. ganz auf Seide . . . . 42. — 28 .— 19 .75
| Chice Complets , Kleid mit Jacke
= oder Mantel in allen modernen Formen, Jacke ganz gefüttert

62 - 48 .— 35 .—
Damen - Windjacken
in Zelt, Covercoat , Gambia etc ., in allen Weiten und Farben

16 .75 14 .50 8 .75
Ski -Anzüge und Westen , sowie Breeches - Hosen
in Whipcord , englischer Art, Covercoat , wetterfest imprägniert

48 .- 32 .- 10 .75
Flotte Wollkleider
in Popeline , Rips, Kasha, in Falten- und Glockenform , auch in
Frauengrößen . „ . 32 .— 18 .75 9 .50
Moderne Veloutine - , CrSpe de chine , CrSpe - Satin,
Voulard - und Japon - KIeider in flotter Glocken-, Plissd und
Volantform, mit Kragen und Stulpen . . . . 45 .— 22 .75 9 .50

22.51
1$

n 3.9
?.il
iß
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Elegante Blusen in Voiles
Crepe de chine, Bastseide , sowie Röcke , für alle Größen passend , h1'*
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KInder - KIelder und - Mäntel
tür jedes Alter, in Kasha, Rips, Zetir, imprägn. Covercoat etc.

12 .50 8 .25 2 .75
Morgenröcke
in Brokat, Crepe , Kunstseide, Crepe de chine, z. T . auf Steppfutter

und höher 25 .— 14 .75 7 .50

Nähmaschinen , Sprech -Apparate,
Kinderwagen

in Allem große Auswahl . Teilzahlung gestattet.
Ersatz- und Zubehörteile gut und billig.

Frankfurt am Main
Bleidenstraße 1 ::: Liebfrauenberg 33'
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khöchste Gelstesgegenwmt.
gliche Operation an sich selbst vorgcnommcn.

W durch höchste Geistesgegenwart das Leben ge-
^Kopenhagen  der 33jährige Hafenarbeiter
^im Verzehren feines Nachtmahls Speise in die

so daß er dem Erstickungstode nahe war.
^artig brachte er sich dicht unterhailb der stelle,
^ steckenqeblieben war, mit einem Taschenmesser

. " r. - _ f. „a : f, . . . hlT .»Suv glittp;;, »wengmieoeu umi-, ... .. . n"
^schnitte bei, wodurch cs ihm gelang, lvieoer Lust
5- Bald darauf wurde er von einem Arbe" . *

sofort das Rettungsamt benachrichtigte.

s mQ Kei ‘'

s*

Ü

ssvurde nach dem Krankenhaus gebracht, wo ihm
' 'tt den Hals eingesetzt tvurde. Sein Zustand gibt
Blutverlustes zu Befürchtungen keinen Anlaß. Die
M von Bewunderung über die Geistesgegenwart
“"klären , daß er genau die gleiche Operation an
genommen hatte, wie es von ärztlicher Seite hatte?en.

0

^neuen Verluste der Ämffeisenban?.
>̂Ne Erklärung der Berbaudsleiinng.

putsche Handels-Dienst" meldet: Zu den durch die
? Blätter laufenden Nachrichten von Vcrlnst-
p Deutschen Raisseisenbank stellt der Vorstand der
^"sseisenbank erneut fest, daß es sich nicht um

um die alten, vor etwa vier Jahren cntstan-
We handelt, über die in den Jahren 1926 und
'". öffentlichen Generalversammlungender Tent-
Aenbank in Hamburg, Köln und Königsberg in
weiten berichtet worden ist und die durch die im

Prenßcnkasse durchgefuhrten und in der Gene-
vom 13. März 1929 zu Berlin beschlossene

Deutschen Raiffeisenbank endgültig und rcst-
°Zvorden sind.
Z der giaifseiscnbank angeschlossenen Genos>en-
s damit fest: 1. Daß sie außer den bereits einge-
?? keinen Pfennig verlieren, 2. daß ihnen die 1926
^gschasten zurückgeqebcn werden, 3. daß ihre Mit-

s'Ner Weise zur Verlustdeckung hcrangezogen wer-
,/drc Spareinlcgcr nicht im geringsten den Verlust
"°s Pfennigs 'ihrer Spareinlagen zu befürchten

Den Schwiegervater ermordet.
VAcht Jahre Zuchthaus als Sühne.
§ch>vurgericht in M a i n z hatte sich mit der Tat
As zu befassen, der seinen Schwiegervater attf
^ erschlagen hatte. Vor ungefähr zwei Jahren
:>.?8jährige Maurer Heinrich Dietz in Kriegshemi
Jö>e geistig minderwertige Tochter des 70jährigen
i?°vrg Hartmann. Weil der alte Mann mehrere
L1!1 Haus nicht an ihn überschreit« ließ, entstanden
K und seinem SchwiegervaterStreitigkeiten, die
z ?u und lebensgefährlichen Drohungen führten.
J* 8 13 . Oktoberv. I . kam es wieder zu einer
tAtznng und Hartmann begab sich aus Angst vor
^'Wrsohn in die Gewann Lochpsad, um dort zu
1 Der Angeklagte folgte dein Hartmann und schlnc
Mzierstock so auf deii Kopf des alten Mannes ein
v 11 Lebenszeichen mehr von sich gab. Kurz daran!
-i'5«nn tot ausgefunden. Als Täter kam nur der
12" ’tt  Frage , dessen Festnahme alsbald erfolgte
sR>i Verhandlung gibt Dietz an, an dein fraglicherEin . . . Ti 'J itt Schwiegervater zuerst»ach ihm geschlagen. Der
«OSe beurteilt die Tat als Affekthandlung einer
> Menschen.

js kscht erkannte gegen den Angeklagten wegen Tot¬
ale Zirchthausstrasc von acht Jahren und Aber-

j'ftbeit und Liebe.
Pp | Zische Erzählung von Gustav Lange.

/ /T .•« 4 vi nrtr/Yti pr

lit

1?i¥

kcnnunq der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Tauer vonfüns
Jahren. Fünf Monate und drei Wochen bereits verbüßte,
Untersuchungshaft kommen davon in Abrechnung. Bon der
Stellung unter Polizeiaufsicht wird abgesehen, da es sich be, der
Tat nur um eine emmalrge Affekthandlung drehe.

Ans aller Well.
Ei Gymnasiastenflucht aus der Fremdenlegion, wer seit

denr 27. März vermißte Obcrrcalschüler Ernst Brunner aus
Saarbrücken  ist in seiner elterlichen Wohnung eingctrof-
fen Dieser 19jährige Obersekundaner war bekanntlich am
letzten Schultage nicht nach Hanse gekommen, weil er nicht
versetzt ivurde. Nach seiner Aussage hat er stch durch den Ver¬
kauf seiner Schulbücher Geld verschafft und war Kinn nach
Marseille gefahren, um sich für die Fremdenlegion anwerben
;u lassen. Nachdem er einige Nächte in der dortigen Kaserne
nigebracht hat, ergriff ihn die Reue über seinen Schritt. Nach
einer abenteuerlichen Flucht ist er in Saarbrücken angekom-
men, doch hat er aus Schamgefühl bis zun, Abend gewartet,
bis er die Wohmuig seiner gcängstigten Eltern betrat.

□ Zusammenstöße in einem Wiener Vorort. In dem
zuin großen Teile von Arbeitern bewohntenW i e n e r Vor¬
ort Liesing kam es zu Zusammenstößen zwischen National¬
sozialisten' und Arbeitern. Die Ortsgruppe Liesing der
Nationalsozialistischen Partei, deren Mitglieder größtenteils
der Hcimwehr angehören, sollte im Brauhaus Liesing eine
Versammlung veranstalten, zu der auch Nationalsozialist,,che
Gruppen ans Wien und der Südbahnstrecke gekommen
waren. Es kam zwischen beiden Parteien zum Kampfe, in
dessen Verlaufe mehrere Schüsse fielen, doch konnte nicht
festaestellt werden, von ivelcher Seite sie abgegeben wurden.
Durch die Schüsse wurde niemand verletzt. Die Gendarmerie
war m schwach, um die Streitenden zu trennen und ries
Verstärkung ans Wien herbei, die auf Lastkraftwagen nach
Liesing geschafft wurden. Inzwischen war es icdoch z»
einem' erbitterten Handgemenge gekommen, in dem 14 Per¬
sonen verletzt wurde». Nur mit größter Mühe vermochten
Gendarmerie und Polizei in das Brauhaus einzudrmgen und
die Nationalsozialisten in kleinen Gruppen abzufuhren. Ein
~cil  der Verletzten wurde ms Liestnger Krantenhaue
gebracht, doch sollen die Verletzungen nicht schtverer Natur
sein. Bei den Festgenommenen konnten kerne Waffen ans-
gcfunden werden. ^

□ Erdstöße in Norditalien. — Panik in Bologna. In
N o r d i t a l i c n wurden starke wellenförmigeErdstöße ver¬
spürt In der Stadt Bologna brach eine Panik aus. Die Be¬
wohner flüchteten aus ihren Häusern. Eine Viertelstunde
später folgten weitere starke Erdstöße, die ebenso, wie' die
ersten, nur wenige Sekunden dauerten. In Varese, Faenza
inld Florenz war das Erddeäen von einem starken unterirdu
schcn Geräusch begleitet.

3 Ein überfüllter Autobus in den Akyrund gestürzt. In
der Nähe von M a d r i d stürzte ein mit Reisenden überfüllter
Autobus in einen Abgrund, als er einem anderen Fahrzeug
ausweichcn wollte. Alle 22 Insassen wurden zum Dell sehr
schwer verletzt. _

□ Die Gräber der Könige von Navarra ausgesunden.
der Kathedrale von LeScar  sind die Gräber der Könige von
Navarra aufgefnndcn worden. Das Kirchengcwolbc, "s dein
die Gebeine beigesetzt waren, war 1599 zusammengesturzt.
Seit einiger Zeit beschäftigte sich ein Geistlicher mit Nach¬
forschungen, die jetzt von Erfolg gekrönt waren.

□ Professor Max Rades bei Hoovcr. Der bekannte Mün¬
chener Kunstmaler Professor Rabes wurde in N e w Y o r k in
Begleitung des deutschen Botschafters von Pritwitz und Gass-
ron vom Präsidenten Hoover empfangen.

EU Aus Hochsommcrhitzc Schncestürme. In den östlichen
Zeilen A m e r i ka s sind der Hitzewelle in den letzten Tagen
Schneestürme und schwerer Frost gefolgt. Der fast beispiellose
Schnee i,nd scharfe Witternngsumschlag hat verschiedene Lvbes-
sälle und .rablreickc Erkrankungen zur Folae aehabt. Aul dem

töndson-Ftuß wurde die Schiffahrt durch einen Schneestil,->c,
der jede Sicht unmöglich machte, unterbunden. In Gemantowa
in Pennsylvanien, wo am Montag noch 10 Grad ^arcnheir
verzeichnet wurden, gingen a»t Mittwoch bedeutende Schnee-
mengen nieder.

EU Ueberfall au? eine Bank in Chicago. In einem Vor¬
ort von Chicago  überfielen fünf schwer bewaffnete Räuber
die Bank von Lamont während der Geschaftsstunden. Sie
hielten die Beamten und Kunden mit Gewehren in Schach
und raubten 15 000 Dollar. Es gelang ihnen unerkannt zu
entkommen.

□ Wieder Alkohol aus amerikanischen Dampfern. Aus
den Ueberseedampfern der United Stals Lines,  wie
Leviathan " und „George Washington", wird nunmehr wieder
Alkohol ansgeschenkt, da man bei weiterer Trockenheit ein
starkes Abwandern der Passagiere nach den Dampfern der
ausländischen SchiffahrtAinien befürchtete.

O>Füns Todesopfer bei einem Flugzeugabsturz. Ein Flug-
zeilg der mexikanischen Flugezeuggcsellschaft stürzte, wie ans
Mexiko - Stadt  gemeldet wird, kurz nach dem Ans,lieg
auf dem Flugplatz Tampico Field ab. Der Führer und vier
Reisende wurden getötet.

Ein RauMersaü
aus eine Städtische Sparkasse.

Die Täter entkommen.
Auf die Städtische Sparkassenzweigstellc an der Hain¬

straße in Chemnitz  wurde ein Ranbüberfall versucht. Gegen
12 Uhr betrat ein Unbekannter die Kassenstclle unter dem Vor¬
wand, sich ein Sparbuch anlcgen zu wollen. Wahrend er be¬
dient wurde, betraten nacheinander zwei wertere Männer die
Sparkasse. Der zuletzt eingetretene rief unter Bedrohung mit
einer Pistole den beiden Beamten zu: „Hände hoch. Als
hierauf der jüngere der beiden Beamten sich niederbeugte, um
in gebückter Stellung den Kassenraum nach dem .Hausflur zu
verlassen, wurde auf ihn sofort ein Schuß abgefcuert, der seht-
giilg Das Geschoß hat in geringer Enffernung über den Kopf
des Beamten zivei Türen durchschlagen.

Die Täter zogen es dann vor, die Flucht ohne Beute zu
ergreifen. Leider'ist es allen drei Tätern gelungen, zu ent¬
kommen. Es handelt sich um Männer ,m Alter von 2o  bis
30 Jahren. Auf dieselbe Kasse war bere.ts '« Juli v. I . em
ähnlicher Anschlag verübt worden, wobet der Tater 5000 Mark
erbeutete.

Schwere Explosion.
t o ki o , 12. April. Im japanischen Hasen Nasal,

ereignete sich aus einem japanischen Kanonenboot e,n-
schwcrc Explosion, bei der sieben Kadetten getötet und
30 verletzt ivurden. Die Ursache der Explosion konnte noch
nicht scstgcstcllt Iverden.

Die Wirren in China.
Peking, 12. April. Ter Führer der Regierungstrnppen.

Marschall Dchiang Kai  s che k, hat bei der Nanking
reoiernna seinen Abschied erbeten. Der Vorsitzende dcr
Nankingregicrnng Tang teilte Dchiang Kai schck m,t, daß sein
Rücktritt nicht ohne weiteres genehmigt werden könne,
eine Veränderung in der Führung der Nankmger Armee d.e
"aae der Nankingregiernng verschlimmern könne. Dch'nng
Kai schck will jedoch auf alle Wlle die Genehmigung seine.'
Rückirittsgesuches durchsetzen.
Die ausländischen Diplomaten in Amerika sollen erneut trocken

gelegt werden.
New Port, 12. April. Der amerikanischeSenator Blease

beabsichtigt, auf den, kommenden Kongreß in einer Son^ r-
sitznna eine Vorlage einzubringen, nach der den diplomatischen
Vertretern in Amerika der Besitz von Alkohol verboten wer¬
den soll.

(Copyright by Meeraner Tageblatt .)

I .̂̂ Uls'and dauerte vierzehn Tage. Ln Wabern,
'einer Verlobte» geiolgt war. hatte er während

h,,j!.chen mit ihr von mittags 12 Uhr bis nachts 12
GA'°ries Beijammenjein. Diese Tage, so gestand

seinem Tod einem Freund, unter heißen Tro-
ß K Lillcklichsten seines Lebens gewesen. Er bade nur
^ V ,tv.nilr  einen Wunsch gehabt, die ganze Welt sei
^ f Aiale gleichgültig geworden. Die Vrant. der
ß bCnV?.Qr auch ganz vow der Art. einen Atann wie
ß »V'uckkn. Er nannte sie schwärmerisch eine „Natur"
^ Cinn. Sie ergreift die Fmliative und das war

Sinn, um sich werben zu iassen. statt selbst

war auch infofern für die Verlobten eine
>ie durch Keinerlei äußere Eindrücke beeinflußt
daher Kam, weil wohl Kein Mensch von die.

,H Mjjchst etwas er,nhr. Wäre die Verlobung in
\ K̂ciimt aewordkn, so 'vürde Kaum eine io nn-
NkO't für de» sich überglücklich jühlendei. Lassalle
S\ den, , selbst in dem weit abgeschiedenen Orte war

unbekannt geblieben und seine Person der
. . Aufmerksamkeit geworden.
V 1»! die Verlobung folgenden Zell verkehrten die
^ „°h»en in reger Weise Uteinander und verging
«1$ . wo sie sich nicht persönlich lreffen konnten.

Verkehr brieflich. Helene v. Dönmges Briese
% Bräutigam atmeten Hingabe, leidenschaslüche Be-
Ä Wne Person — und das .schmeichelte seiner Ei>

>î ug sich in einem Brief ihm förmlich selbst an.
Q " Herrn und Gebieter", ihren schonen herrlichen

und ©olt, seine ihn anbelende Cache und
allerhand Schmeicheleien. .

"»r lg weitere Kimme! der Verlobten umwolbte

«ch indeß bald. Der Rumäne .rar zwar ohne weiteres nun
von der schönen5?e!eüe beifeile geschoben— aber nun . erschw.
ncn ibrc Eltern aü> dem Plan, die ansangs noch gar nicht von
der zivcilen Verlobung ihrer Tochler in Kenntnis geletzt waren.
LasiaUe balle sich vorgenommen, in den ncichsien Tagen nach
Eens zu sahren und bei den dort wohnenden Eltern um die
Hand'ihrer Tochter anzuhalten— es sollte eine Doppeljeier
werden denn Helenes Schwester halle sich kurz vorher mll
einem Grasen Kayserlink verlobt. Die Elter» wollien aber von
Lassailes Beilobuvg nichts wißen und verweigerten rundweg die
Annahme leines Beniches.

Es waren ganz beiondere Grunde, welche sie zu dieser
Weiaerunq veranlaßlen. Gründe, die allerdings nie völlig alifge.
klärt worden sind. Hauplsächlich wag wohl die polll.sche Ein-
slellunq Lnssa'.les dazu beigetragen haben und Laßalle halte- es
nun sehr zu bedauern, daß er sich früher io leicht darüber hin-
weaaesetzt. so wenig aus die ofscntliche Meinung gegeben hatte.

^Helene selbst, 'die wieder bei ihren Ellern weilte, teilte ihm
dies brieflich mit, in Ausdrücken der höchsten Hingabe.

Laßalle vermochte beim Empfang und nach dem Lesen der
ersten Abschiedszeilenkaum über sich zu gewinnen, den weiteren
Inhalt zur Kenntnis zu nehme». Er ,»hr sich wie ein Ber-
zweßelnder durch das lockige Laar, warf den auf fernstem du *
lenbem Papier ge fchriebeiien Brief in heftigem Zorn wrederholt
auf die Echreiblifchplalle, wie wenn er sich scheute ihn m Han<
den zu behalten, ^ - .. , . ... . - .

Es war dies jener Zustand in den Laßalle so leicht geriet
und ganz seinem Temperament entsprach.

^Glaube mir, ich bin unschuldig an allem, lautete der: Ab.
schiedsbrie, der schönen Helene. „Ich habe gehofft bis zu dieser
Stunde, wo ick, diesen Biief schreibenn»iß, um Dir angehoren
zu können. Warum es nicht sein soll, ich kann es Dir nicht
mitteite» - Du herrlicher Mann. Wie eine glühende Kohle
brennt die Feder in meiner Hand, die ich jetzt suhre. Ich weiß
nicht wo ich die Gedanken hernehmen soll zu diesen Zeilen. La,
ich habe Dich geliebt— ich liebe Dich noch— ich werde nicht
aushören. Dich zu lieben, bis an mein Lebensende. Wie eme
strahlende Sonne bist Du an meinem Lebenshimmel anfgestiegcn,
um eben so schnell ivieder durch ein häßliches Gewitter verdun-
kelt zu werden. O. wie wenia können wirDienschen doch vor-

uusschen. wer hätte mir dies noch vor zwei Hagen gc,agi. -Der«
dämme mich nicht— oh. denke nicht schlecht von mir-  ich bm
es wirklich nickll - wenn Du auch im ersten Augenblick, da
diesc Zeilen Dir zu Gesicht kommen, mit Verachtung meiner

dcnkeî wirsk ^ mdn  Gluck, daß wir getrennt werden sol-
len, ill mein Schicksal." so schrieb Helene am̂ Schluß̂ ihres

Laßalle war der Verzweiflung nahe, er kann es nicht ias»
len daß dieser Traum nicht in Ersüllung gehen soll, er reist»n.
vcr'züglich nach Eens und setzt Helene durch wenige Zeilen von
seiner Ankunft in Kenntnis.

Nock eli inal bittet Helene ihre Eltern, in die Verbindung
mit Laßalle zu willigen— vergebens— ihr Vater droht chr
mit Veistoßung ße sol! noch zur Stunde sein Haus verlafien.

3n Ihrer'Verzweiflung flüchtet Helene in das Hotel, wo
Laßalle obgestiegen ist. sie stürmt in das Zimmer, wo er sich zu¬
rückgezogen hat und sinkt mit den Worten:

„Hier bin ich, mache mit nur was Du willst," in sein«
Helene— Deine Worte, wie machen sie mich glücklich,

aber "es kommt alles io überrajcheud, so unvermutet, daß ich
mir gar nicht gleich einen Not weiß."

Keinen Rat, Ferdinand, bedarf es da noch eines Rates,
nachdem Du durch Deine Briefe an meine Eltern mich dazu
qctiieben hast, meine ersten Zeilen zurückzunehmen und mich
um er Deinen Schutz zu begeben unter dem ich mich zu der-
qen gedenke. , . ,

Mein Schutz wird Dir immer und in allen Lebenslagen
zu Teil, Helene, Du hast recht getan, Dich in meinen Schutz zu
begeben, wenn Dir irgend welche Gefahr droht. Sage mir,
welche Gefahr Dir droht?“

„Welche Gefahr mir droht. Ferdinand?" fragte die schone
Helene sichtlich erstaunt und durch die Lzaliurig Laßalles etwas
ernüchtert. „Wie kannst Du frage». Mann will uns trennen
und das ist doch eine große Gefahr."

Eine Infamie ist das. Helene und ich werde jeden zur
Reche'nfchasl ziehe», der daran beieiligt ist. Nur im Augenblick
weiß ich nicht gleich, was ich beginnen soll — ich muß mich erst
sammeln, muß einen sesten Entschluß saßen und danach bandeln.



Ms Zeilen und Zeilen - RsWu.
A Lorsch. (Eines treuen Hundes Tod .) Vor

einiger »u.iu .wi - - - —, ~- u - -- =--, --- .
ftordencn Oberamtsrichters Jost besten Amtszimmer noch
täglich aufsuchte und nach einem kurzen Besuch wieder heim.
Worts trollte . Das Tier , das stets vergeblich nach seinem Herrn
suchte ist durch die Trauer krank und so hinfällig geworden,
Latz man dem treuen Tier eine erlösende Kugel geben mutzte.

/X Hofheim im Ried . (Schlägerei .) In einer Wirt¬
schaft entstand zwischen mehreren Burschen ein Streit , der
blutige Folgen hatte . Infolge Politischer Meinungsverschie¬
denheiten gerieten die jungen Leute im Hof aneinander , wobei
dort lagernde Ziegel und auch das Messer als Waffe dienten.
Zwei Wormser Burschen wurden erheblich verletzt und kamen
ins Krankenhaus . Auch zwei hiesige Burschen waren am
Streit beteiligt , wobei der eine durch einen Stich in die Hand
verletzt wurde.

A Darmstadt . (Ein Landfriede nsbru chP r o-
z e ß in Darmstad  t .) Unter großem Andrang des Publi¬
kums begann am Mittwoch vor dem Bezirksschöffengericht in
Darmstadt unter Vorsitz des Landgerichtsrates Weiß die Ver-
Handlung gegen elf Angeklagte , die zumeist aus Pfungstadt
stammen und der KPD . nahestehen . Es handelt sich um die
Vorgänge vom Mai v. I ., wo bei einer Schlägerei zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten der Nationalsozialist
Cotzmann den Tod fand . Die Anklage lautet auf Landfrie-
densbrirch , Bedrohung sowie Teilnahme an einer « chlagerei.
In einer nationalsozialistischen Wahlversammlung in Pfung¬
stadt hatte Referendar Karpenstein gesprochen. Nach der Ver¬
sammlung entstanden Streitigkeiten , die sich auf der Straße
fortsetzten und bei denen Cotzmann durch einen Messerstich
getötet wurde.

A Frankfurt . (Gründung des Verbandes der
H e r st e l l c r F r a n k f u r t e r W ü r st che n .) In einer im
Handwerkerhaus stattgcfiindencn Sitzung der Hersteller frank¬
furter Würstchen wurde der „Verband der Hersteller Frank¬
furter Würstchen " mit dem Sitz in Frankfurt a. M . gegrün¬
det Ter Verband bezweckt die Vertretung und Forderung der• ? . cv« v. ff on  Spv  im Mirtsmarts-

Zeit konnten wir berichten , daß der Hund des ver-

aemeinsamen wirtschaftlichen Interessen der im Wirtschafts¬
bezirk Frankfurt ansässigen Hersteller Frankfurterui wwM _ u . . , _ Würstchen
im allgemeinen , sowie die einheitliche Abwehr $egett jcbctt
Mißbrauch der Bezeichnung „Frankfurter " ober ,,Frankfurter
Würstchen " im besonderen . Die vorläufige Geschäftsstelle des
Verbandes befindet sich Mainzer Landstraße 149 ^Turk &
Pa bst). '

A Frankfurt . (W e r wird S cha u s p i c l n t e n -
da nt ?) Für den Posten des Schauspiel -Intendanten kom¬
men in engere Wahl die Herren Kerb (Essen), i8ihl (wrcsden)
und Jürgen -Fehling (Berlin ). Die Entscheidung soll in diesen
Tagen fallen.

A Höchst a. M . (Schwerer Unfall .) ^n den
Breucrwerken erlitt ein Gießer so erhebliche Brandwunden,
datz er in das Städtische Krankenhaus gebracht werden mutzte.

Ä Lich. (Wahl zum  P r o v i n zau ssch  utz der
8 a n d w i r t s cha s t s k a m m e r .) In einer Versammlung
der Gemeindevertrauensmänner des Wahlmännerbezirks Lich-
Hungen , wurde die Wahl der Mitglieder zum Landwirtschafts-
kammerausschuß für die Provinz Oberhesscn vorgenornmen.
Landwirt Richard Schäfer , Hungen , und Landwirt K. Roth,
Muschenheim , wurden gewählt.

A Wallersdorf . (Großfeuer .) Ein Grotzfeuer zerstörte
die Wirtschaftsgebäude und einen Teil des Wohnhauses des
Gastwirts L. Netz von hier . Das in der Nacht ausgebrochene
Feuer wurde erst bemerkt , als schon das Wohnhaus Feuer ge¬
fangen hatte . Die Wehren der umliegenden Ortschaften , so¬
wie die Motorspritze aus der Kreisstadt Alsfeld konnten das
Feuer bald löschen. Der Schaden ist beträchtlich , da außer den
Wirtschaftsgebäuden , die ganz niederbrannten , und dem Wohn¬
haus , das nur zum Teil gerettet werden konnte , auch ein
Kblonialwarenladen ausgebrannt ist, den Netz neben der Gast¬
wirtschaft betrieb . Die Ursache ist noch nicht bekannt.

A Ehringshausen . (Verhafteter Wilddieb .) Eine
Gesühlsrohheit legten Wilddiebe an den Tag , die im hiestgen
Gemeinbewald ein weibliches Reh , das mit zwei Kitzchen träch¬
tig war , abschossen. Die Polizei konnte einen Täter gerade in
dem Augenblick verhaften , als er die abgezogene Rehdecke ver¬
brennen wollte . Bei einer Haussuchung bei verdächtigen Fa¬
milien wurden Gewchre , darunter auch ehemalige Militär¬
gewehre und sehr viel Kuvstrdraht , beschlagnahmt.

A Kassel. (Auto - und Straßenbahnlinie nt n
Kassel .) Die Firma Auto -Peter hat der Stadt Kassel über
den Verkauf des gesamten Omnibusunternehmens ein Ange¬
bot gemacht, das die Stadtverwaltung vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung durch die städtischen Körperschaften angenommen
hat . Ueber die näheren Bedingungen und die wertere beab¬
sichtigte Entwicklung des Unternehmens wird erst nach Be¬
endigung der Gesamtverhandlungen genaue Mitteilung er¬
gehen. Unter welchen Umständen die Stadtverwaltung mit
Auto -Peter abgeschlossen hat , ist noch nicht bekannt . Es han¬
delt sich aber um eiu Projekt von mindestens zwei Millionen
Mark . Das Unternehmen der Firma Auto -Peter wurde vor
anderthalb Jahren als Konkurrenz gegen die Große Kasseler
Straßenbahn gegründet und hatte mit ihrem Betrieb einen
großen Ersblg beim Publikum . Wahrscheinlich wird die Stadt
das neue Unternehmen in Gemeinschaft mit der Straßenbahn,
an der auch die Stadt beteiligt ist, betreiben.

A Wetzlar . (Unfall mit Todessolge .) Der 30jäh-
rige Steinbrucharbeiter Johann Ufer wurde in dem Buderus-
schen Kalksteinbruch besinnungslos aufgefnnden . Die Unter¬
suchung ergab , datz Ufer von einem herabstürzenden Stein an
der Schläfe so unglücklich getroffen worden war , daß ihm das
rechte Schläfenbein zertrümmert wurde . Nunmehr ist der
Verunglückte gestorben.

A Diez . (Aus dem Oranic  n st c i n - M u se um .)
Eine weitere wertvolle Bereicherung erfuhr .das zukünftige
Museum in Oranienstein durch eine Stiftung des Kunst-
antiquariats Meyer -Elte ^ im Haag, , das den städtischen
Samnilungen zivanzig prächtige Kupserstichblätter in Folio¬
format aus dem 18. Jahrhundert überwies , eine geschlossene
Sammlung von Bildnissen nassau -oranischcr Fürstlichkeiten.

A Bad Homburg . (Erhöhung der  K r e i s st c u e r
i m O b e r t a u n u s .) Der Haushaltsvoranschlag des Ober¬
taunuskreises weist in seinem allgemeinen ereile gegenüber dem
Borjahre nicht die Senkung der Berwaltungskosten auf , die
man nach Wegfall der Verwaltung des Hilfskreises Konigstein
hätte erwartest sollen. Der Beratung im Plenum wurde da¬
her eine Bereinigung namentlich des Titels der Allgemeinen
Verwaltung zusällen . Der spezielle Teil , der Fürsorgeetat in¬
dessen bringt eine Vermehrung der Ausgaben um rund 200 000derMark , durch /Zusatzrenten und Kapitalabfindungen m
Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenenfursorge . Sieg
Mehrausgaben werden in der Hauptsache ausgeglichen durch
eine Erhöhung der Kreisabgaben . Diese waren ursprünglich
für das abgelausene Etatsjahr auf ^ 'Prozent für den be¬
setzten und auf 21 Prozent für den unbesetzten Kreisest se -
gestellt worden . Die Aufsichtsbehörde gestattete diese Differen¬
zierung nicht , woraufhin für beide Kr eis teste eine Abgabe von
12 Prozent festgesetzt wurde . Die Mindereinnahmen wurden
ausgeglichen durch Uebertrag aus dem Vorfahre . Für das
Etatjahr 1929/30 aber sieht der Veranschlag eine Erhöhung
der allgemeinen Krcisabgabe aus 20 Prozent vor.

Seipels Nachfolger.

Landeshauptmann Bure  sch wird voraussichtlich de»
durch Seipels Rücktritt freigewordenen Posten eines öster¬
reichischen Bundeskanzlers übernehmen.

Freiheit unö £ kbe.
Historische Erzählung von Gustav Lange.

(Copyright by Mcercinor Tageblatt .)
kV „D Ferdinand , was seid 3hr Männer dock, zuweilen für
unbegreifliche Geschöpfe — wie wandelbar erscheint Euer Cha¬
rakterbild ohne näheres Hinsckanen. vorsichtig abwägen müßt
Ihr erst anstatt , handetn — frisch dem Schicksalsrad in bit*
Speichen zu fallen."

»Du beurteilst » ich falsch — "
„3fl das Tem Ernst , wenn Du sagst, ich beurteile Dich falsch

— dann kann ich Deine Morte nur so aussassen, daß Du mir
betstchen willst. Wie unglücklich würde ich sonst sein."

Die schöne Helene führt noch eine ganze Weile in diesem
hinreißenden Tone sort, sodaß Lassalle gar nicht mehr dazu kam,
sie zu unterbrechen.

Aber bei Lassalle rief gerade dieser stürmische Ausbruch eine
Wandlung zur Besonnenheit hervor. Er beruhigte sie und führte
sie wieder dis an das Haus ihrer Eltern zurück. Er selbst
konnte nicht wagen, dasselbe zu betreten, so taktlos wollte er
doch nicht fein, da man seinen Bestich noch nicht für angenehm
gehalten hatte.

Uebcrdics, wer konnte wissen, ob es nicht zu einem recht
hLßllchen Auftrilt kam, wenn er doch den Versuch machte, in
das Elternhaus der schönen Helene einznireten. Er wollle nicht
im voraus die Drücken zur Verßändignng abbrechen, was ganz
sicher der Fall sein würde. Es fehlte zu dem an einem Vernich
der Geliebten , ihn dazu zu eimunter » ; diese mutzte wohl selbst
wissen, von welcher Gesinnung ihre Eltern gegen Lassalic erfüllt
waren.

Lassalle lebte selbst in der Hoi nung. daß sich doch noch
alles zum Guten , zu feinem Glücke wenden werde und er
Helene als Eailin heimsrhren könne, den eiliger eng efetzlen Fall
rerrnag er sich gar nicht ans ^udenkcn und doch hatte sich an
einem Licbeshimmel das Gewölk vollständig zuiammengezogen.

Wenn ihm nur eine Ahnung gekommen wäre , daß dieses
Zusammensein tos letzte sei», daß fc einander nie wieder sehen
olllen, er würde in seiner impulsiven Art loch vielleicht ganz

anders gebandelt und dem Geschick eine andere Wendung ge-
aeben haben. Der Abschied war schwer: es lag wie ei» drü¬
ckender Alp auf den Gemüt Laßallcs . Das Benehmen der
schönen Helene war hingegen ein weniger ernstes. 3n ihrer
lebhaften Art suchle sie über den Augenblick hinwegznkommen.
Während Lasialle zchweigend neben ihr herschritt, führte sie ganz
allein die Unterhaltung und ihr Ton ließ dnrchans nicht daran,
schließen, als ob sie sich lies unglücklich suhlte. Sic gab sich
den Anschein, als ob sie den Geliebten wieder ausheitern wolle,
ein Bemühen , welches aber vergeblich war , dcnn derselbe verfiel
immer mehr in Schweigen. Vor der Wohn,mg ihrer Ellern
ongelangt , riß er sich förmlich mit einem Ruck von ihr los und
stürmte davon . Cr wandte fick nohl auf dem Rückweg noch
mehrmals nach ihr um. da auch sie auf der Türfchwclle stehen
blick und winkte ihr solange er sie sehen konnte, aber er war
doch von dem sichtlichen Bestreben geleitet, sortzukoimnen, als
brenne ihm der Boden nnter den Füßen , als liird 1c er. die
Eltern der Geliebten könnten ihn lehn, könnten ihn zur Rede
stellen, wie er es wagte, bis vor die Schwelle ihres Hauses zu
kommen. _ m , , ,

Lassalle war von den Ellern der Geliebten wohl bemcrkl
worden . Hinter dem Voibang eines Fensters stehend haue ilr
Vater alles gesehen, an seinem zuweilen zornigen Auffahren , au
tem krampshaften Ballen der Hände war nur allzudenülch zu
erkennen, daß eine Aussöhnung Lassalles mit dieser Fanniic
unmöglich war und man ihn immer als emen unwillkoimmnen
Eindringling betrachten würde.

Als Helene in die elterliche Wohnung cuttrut , wird sie zu¬
nächst von ihrem Valer emplangen , dessen Aussehen ihr schon
nichts Gnles weis agt. Der alte Herr köchle förmlich vor Wut
und herrsch, ' eine Tochter sosoit in rauhem Ton an:

.Hab ich Dir nicht ausdrücklich jeden Verkehr nnt diesem
Manne verboten ? " „ . . .. ^ .

Hclene schweigt. Sie weiß, daß Widerspruch ihren Vaier
nur noch mehr ansbrlngt , sie weiß auch, daß er ein einmal ans-
qesprochenes Verbot nicht ziirückninlml und weiß sich auch nicht
frei von Schuld , sein sirrnges Verbot übertrelcn zu haben.

.Sprich , wie kamst Du dazu. Dich abermals in die Arme
dieses Mannes z» >cer,eii '' . fuhr  der Baron |ort in immer größere
Griföimo geratend , denn das Schwemm der unaeborsaiiren

A Montabaur . (B r a n d.) Nachts brach ^
neu errichteten Anbau der Farbenfabrik qL’tbiitifl
aus , dem ein Teil der dort lagernden v ^ sfl
Geräte , sowie die Balkenlage und das 4q -jw .ii
zum Opfer fielen . Den Ortswehren von * «j
Umgegend gelang es, den Brand auf se» . jj
schränken und so ehi Ueberspringen »»!
Wohn - und Fabrikgebäude zu verhindern . • .

A Wiesbaden . (KommunallandtaP
mnnallandtag befaßte sich mit der Aussprach M
haktsausschuß . Es ergriffen das Wort °
Kirchner (Soz .), Dr . Rumpf (Hess.-Nass. Ar ^ R,i
Dahlhoss (Ztr .), Jenner (Dem .) und Lang ^
seniem Schlußwort nahm Landeshauptmann ^
Gelegenheit , daraus hinzuweisen , daß die
des Bezirksvcrbandes und der Reichsreform
allergrößten Vorsicht zu behandeln sei Auch di-

sierung innerhalb der Bezirksverwaltung
könns?

.. „ . r -vezirisverwariuim „ jeich ,
für Schritt erfolgen . Die einzelnen Etatspoi . | ( | | ( (
sam geprüft worden und weitere Abstriche st( , Eielek «,,
zehleii . Nach der Ueberweisung der eingegang ^
die Kommissionen vertagte sich das Haus . >
schußberatungen zu beginnen.
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,t . Aeues
Sam «.««, d,n 13. » til 6.30- t*

» - Il-id -rich, »nd gdungitc . 12.30- glio* S £ li
bis 13.15: Schulfunk: Französisch. 15.0o- 15Ao- 0̂ . >beslnde sich letzt l
gend. 15.55—lß .Od- Hausfrauendienst . 16.35- 1° Antrag auf Hast
Rundfunkorchesters: Operetten . 18.10—18.30: der sich in 1
bis 18.45: Briefkasten. 18.45—19.05: Esperanto-» $ , ,.Ä; Bekanntlich h,
bis 19.25: Von Kassel. 19.25—19.45: Vortragj ^ / " willig gestellt, u
„Obcrschlesieu, Land und Leute", Bonrag vo'h, .„,,nM '"prozeß gegen ih.

.. _ __ . * ortW |W ^ .- '
Land und Leute", Bonrag von "»p

20.15: Bunter Abend. Anschließend bis 0.30: ^ s K « .
Katholff̂ d

K-
Nvirts

-14 .00: Von Kassel: Ein Gang 8lankreich.

Sonntag , den 14. April . 8—9.00
11.30—12.00: Elternstunde . 12—13.00:
.13—13.10: Zehnminutendienst der
baden. 13.10—14.00: Von Kassel: ve-iu «»---« - . „ .
Gemäldegalerie Kassel: „Tizian vor dem Wikropo p > oer Kammerersatz
Vom Bürgersaal , Bergerstr . 161: Uebertrag>EoA '»geordneten wurde t
liedertag des Graßschen Männerquartetts . 8c°n Blum , in d
der Jugend . 10—17.00: Konzert des gg! - ^ /bankdircktor Mü

Dienstag;
. Verlag , v>

elefon k>9. Geschäf

!>,!i»nzösische Regier
KamE „Jmpero ",

Landwirtschal̂ 6j, Ä ’- Das Verbot
Kana durch, i

Georg Friedrich Handels 170. Todestag. H7
Von Königsmusterhausen, f!vfi f4esS/’mnfV(11

lr̂kische Hauptstadt
't!a»isaHon"der' ' niLandes. 18—19.00: . . .

„Gedanken der Zeit ", „Wirtschaftsdemokratie . *‘pf
großen Saal des Saalbaues : Uebertragung t,£>11rr yrrt,J Offizier und zw«
kampf zwischen dem Turnverein Göggingen, Inj, 6cj c.ncnt  gj,
Mannheim und der Frankfurter Turngemewde ^
bis 20.30: Stunde des Rhein -Mai irischen Verm ,
bildung. 20.30: „Reisinger gegen Reisinger , — chi
düng". Ein Hörspiel von Auditor . Anschließe" -^ L
besten beim Preisausschreiben cingegangenei ^
düngen. Darauf : Konzert des Run-dfunkor/ . ^

Montag , den 15. April.
ßend: Weiterbericht und Zeitangabe.

:-es kuwi «“" - - ,.j , jjt ,
6.30: MorgcngYN«A,,

19 30: Scha tz t jj . .x

von vorn!
Reparationsve,

>»«. — M "ei ihrer wichtig
Militärkonzert . 15.05—1.5.35: Stunde der istw .. .4
Hausfrauendienst . 16.35—18.05: Bon Stuttg t^ angelangt sind
Rundfunkorchesters. 18.10—18.30: Lesestun - „ j ^ 'Tachvcrstandigei
.,William Booth, der Begründer der Heilsarm h ' n angelangt , wei
seinem 100. Geburtstag ani 10. April von st » Aeparationssumi
18.55—19.25: Vortragsstunde Daisy Torrci s- weit über
Englische Literatnrproben . 10.35—20.00: „ 5^ rtö. abgelehnt werden
unterricht . 20.00: Von der Licderhalle wl» Mpj
Abend. Daraus : Funkstille. „ ^ji! jst heute fragst

Literaturproben . 10.35—20.00:
20.00: Bon der Liederhalle

Daraus : Funkstille. qi yeme fc<
Dienstag , den 16. April . 6.30: Morgengy'» F Asch f « n d ist in i

ßend: Wetterbericht und Zeitangabe . 13-3» .̂ hxx ehrlichen
zert : Buntes Programm . 15.05—15.35: f _‘ ^ eag« t,ou seinen
15.55—16.05: Hausfrauendienst . 16.35 w . ;i' ^ lAllüellen und dies«
Konzert des Rundfunkorchesters: OpernmM' »*• <-
Lesestunde. 18.45—18.55: Von Kassel: Zehn ^
für den Gartenfreund . 18.55—19.15: Von K lütt1'
des modernen Dramas ", Vortrag von

lfandeln düi
f °l }%d̂ ‘ ^ Reparationsfräus. Was kann

And in seiner Wä

19.15—19.35: Fnnkhochschule. 19.35—19.55:
bis 20.15: „Charakterzüge des modernen
von Dr . Wilhelm Michel. 20.15: Oper aus
der Besetzung des Teatro della Scala , ^

per in drei Aufzügen. Musik von Giuseppe ^ H Konsequenz am
! ^ id .| er ftaciten entsteh

""uncltett Fina
Mcnt  Air „ »£ und der Ente

" " dah^ f B Ob das wi

ßend: Bortraasstnnbc Else Lasker-

Tochter reizt ihn nur noch mehr. ..
der Ehre unserer Familie — willst DU,

Sig . «st°nd "des" häßlichsten Klatsches wach'. A «L
mit Fanko und wirst demselben das angetan - >i, lifc. „ kennen d

il,», Xot, Dein gan5^ o . .Du wirst ihn, den Du durch Dein
Berhalicii tief getränkt hast, sofort um Best

1)1»*»
wirst ihn in Deinem und in unseren Namen t
zu uns zu kommen, denn ich kann es ihm v

r*1 der Gegenseite
ssstnte nrsprünglic
Worden. Man tv.

^ ^^ -ineswegs um

zu UNS zu noinmcn, m, «um, m y
er nach Deinem Berhalten in letzter Zeit nnstrê

7 ein Ehrenmann , wie er, nimmt ein solche. W
- ein wyrenmann . wie er, >,>,»>,» ^ Ntschwnd eine 1

tüJKSSmJ «* ' . feÄm ■£ >. ^ ,v»prepen rönne
C * dieser Artikel

schnell, „it

'fondersgieichen, man könnte rasend werden
Vorkommen kann." nch

„Fanko selbst trägt die Schuld , i'mste »
leibioen, die in ihrer leichtferstqen Art sich ^
-nrechtgelegt, um wenigstens für dcn Auge»v> ,
Borwürsen überhoben zu sein. flBrfn- o<.n, v ,

„Schweig — ich will mchls weiter ¥  q ^ Peiflich, daß- - - - . . das " 3̂ ,Ktretenen“

k, l°biel ist sicher
z utasstsch hohe <

als hätten

nur , "daß Du sofort das Ungehörige. ' lenen Krise
^ 4 lüCnn ^' c

nussöhnst." ~ Ä,.ae(M )e ^ bnis ausei
Helene wußte, daß s,e damit sur den

und dies war ibr recht lieb. Sie zögerte ke> ^ --
so rasch wie möglich zu entjeriieii. ihren Vaier . ^ - Dieser Daw
Horn  zurücklassend . -z «»> (■ s . Deutsch

Der olle 5 eir ' c! rill noch eine Weile ck' tz«,»' -»̂ r.  Aber er entl' lif I m I. u :i I ovo |
rclcg-cii 5iänden in dem Zimmer auf und av.
seine Tochicr nur zu gut und wußte, wie m".
rcchenbar sie in ihren Entschlüssen war . Ave

rede der Leute zu kommen. Was sollte die ,e IJ i
chen bciil.cn, n enn sich bei ihr herumsprach, cpî .
sich benommen Halle. Wenn es ein anderer ^
dem sich seine Tochter zum zweiten Viale ve
Hütte cs sich schon noch ertrage » lassen.

(Fvrlw

Ä # sah odt
Pariser Zeituu

, sbe sch reihe die 5
7 ' rtschaftlici
' b war . Nämlich

dom wirtscha

b«“1*1 je ermäßigt w

uns diesen
Wohlerg

.»E ^ eggründen:
schlechter

Wiede
und Weil a
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